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2. Ausbildung Führungskräfte  - 1/2020 

13.02.2020, Feuerwache Gladenbach
Jan Willms, Daniel Thome
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Agenda des Tages

TOP Thema Referent [Name] Dauer [min]

1 Technische Einsatzleitung Willms 15 min

2 Einsatzleiterregelung Feuerwehr der Stadt Gladenbach Willms 15 min

3 Vorstellung Rollen (EL RD, ELO, FD, FB) Thome 30 min

4 Nichtraucher und Raucherpause Alle 15 min

5 Fallbeispiel (F1 PKW-Brand) Thome/ Willms 25 min

6 Führungskreislauf Thome/ Willms 10 min

7 Fragen, Anregungen, Wünsche

8

9

10 Summe 110 min

Weitere Wünsche oder Anregungen zur Agenda bevor wir beginnen?

J
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§41 HBKG 
Technische Einsatzleitung

(1) Die technische Einsatzleitung obliegt der Einsatzleiterin oder dem Einsatzleiter der 
Feuerwehr des Schadensortes. Wird neben der Freiwilligen Feuerwehr oder der 
Pflichtfeuerwehr eine Berufsfeuerwehr eingesetzt, so bilden die Einsatzleiterinnen und 
Einsatzleiter der eingesetzten Feuerwehren eine gemeinsame technische Einsatzleitung, die 
unter der Leitung der Einsatzleiterin oder des Einsatzleiters des Schadensortes steht.  diese 
oder dieser die Leitung der Einsatzleiterin oder dem Einsatzleiter der Berufsfeuerwehr 
übertragen. Der Brandschutzaufsichtsdienst kann jederzeit selbst die technische 
Einsatzleitung übernehmen.

(2) Die technische Einsatzleitung in Betrieben mit einer Werkfeuerwehr obliegt der 
Einsatzleiterin oder dem Einsatzleiter der Werkfeuerwehr. Wird neben der Werkfeuerwehr 
eine öffentliche Feuerwehr eingesetzt, so bilden diese eine gemeinsame technische 
Einsatzleitung, deren Leitung der Einsatzleiterin oder der Einsatzleiter der Werkfeuerwehr 
übernimmt.

(3) In Betrieben, die dem Geltungsbereich des Bundesberggesetzes vom 13.August 1980 (BGBI 
S1310), zuletzt geändert durch Gesetz vom 20.Juli 2017 (BGBI I S2808), unterliegen und die 
nicht in den Anwendungsbereich des §131 Abs1 Bundeberggesetzt fallen, wirken die 
Unternehmerin oder der Unternehmer oder die von ihr oder ihm bestellten Personen in der 
Einsatzleitung mit. Bei Bränden von Wäldern, Mooren, Heideland wirkt die zuständige 
Forstbeamtin oder der zuständige Forstbeamte in der technischen Einsatzleitung mit

(4) Der technische Einsatzleitung sind alle in ihrem Zuständigkeitsbereich eingesetzten 
Feuerwehren, Organisationen sowei sonstige Hilfskräfte unterstellt.

Rollen - Technische Einsatzleitung
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§42 HBKG 
Befugnisse der technischen Einsatzleitung

(1) Die technische Einsatzleitung ist befugt, den Einsatz der Feuerwehren sowie aller Hilfskräfte zu regeln, erforderliche 
Einsatzmaßnahmen zu treffen und zusätzliche Einsatzmittel und Einsatzkräfte bei der zuständigen Behörde 
anzufordern.

(2) Die technische Einsatzleitung ist befugt, die notwendigen Sicherungsmaßnahmen zu treffen, um an der Einsatzstelle 
ungehindert tätig sein zu können, soweit nicht entsprechende Maßnahmen von den Polizeibehörden oder anderen 
Stellen getroffen werden. Werden Sicherungsmaßnahmen von den Polizeibehörden oder anderen zuständigen Stellen 
angeordnet oder aufgehoben, so hat dies im Einvernehmen mit der technischen Einsatzleitung zu erfolgen.

(3) Die technische Einsatzleitung kann zu ihrer Unterstützung und fachliche Beratung geeignete Personen hinzuziehen.

§43 HBKG 
Führungsorganisation

(1) Die technische Einsatzleitung führt grundsätzlich die Einheiten und Einrichtungen bei Einsätzen im Brandschutz und in 
der allgemeinen Hilfe. Sie bedient sich hierbei der Zentralen Leitstelle.

(2) Soweit der Einsatz dies erfordern sollte, kann die technische Einsatzleitung Führungsassistentinnen und 
Führungsassistenten sowie Fachberaterinnen und Fachberater hinzuziehen

(3) Bei größeren Schadenslagen kann die Gesamteinsatzleitung nach §20 Abs.1 einen Führungsstab bilden. Dieser 
bestimmt eine oder mehrere technische Einsatzleitungen. Die Leitung dieses Führungsstabes obliegt im Fall des §20 
Abs. 1 Nr.1 der Leitung der jeweiligen Gemeindefeuerwehr, Im Falle des §20 Abs.1 Nr.2 der KBI oder dem KBI. Die 
Gesamteinsatzleitung kann davon abweichende Regelungen treffen. Dem Führungsstab gehören als Fachberaterinnen 
und Fachberater sowie Führungsassistentinnen und Führungsassistenten weiterhin Führungskräfte der Organisationen
und Dienststellen an, deren Einheiten und Einrichtungen im Brandschutz und in der Allgemeinen Hilfe mitwirken.

Rollen - Technische Einsatzleitung
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FWDV 100 - Führungsstufen
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Rechtliches

HBKG §12, → Leitung der Feuerwehr (LdF)

HBKG §20, §21 → Gesamteinsatzleitung

HBKG §41, §42, §43, → Technische Einsatzleitung

HBKG §54 → Leitstellen

HRDG §7 → Einsatzleitung Rettungsdienst

HSOG

FwDV 100

Auf die Herleitung der Rechtslage wird an dieser Stelle verzichtet. Weiterführende 
Informationen können folgenden Passagen / Unterlagen entnommen werden:

Einsatzleiterregelung FF Stadt Gladenbach
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HKGB §41 Satz 1 definiert, dass der technische Einsatzleiter, der Einsatzleiter des Schadensortes 
ist. Mit Schadensort ist nicht der Gemeindeteil gemeint, in welchem der Schaden vorliegt, 
sondern die kommunale Gebietskörperschaft in Gänze. 

Somit ergibt sich in Verbindung mit §12HBKG, dass dem Leiter der 
Feuerwehr automatisch die Leitungsaufgabe „TEL“ zufällt.

Wer hat die Einsatzleitung, wenn 01, 02 oder 03 NICHT vor Ort 
sind???

FF Stadt Gladenbach  → Gladenbacher TEL
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Trifft die LdF später an der Einsatzstelle ein, stellt sich die Frage wem die Leitungsaufgabe TEL 
gem. HBKG §41 bis zur Übernahme der TEL durch die LdF zufällt. 

Grundlegend gilt: Gemäß FwDV 100 entfällt die Leitungsaufgabe stets auf den zuerst 
eintreffenden Einheitsführer. Er führt die Einheiten bis die Voraussetzungen zum Wechsel der 
TEL eingetreten sind.

Zur Übernahme der TEL sind neben den Leitern der Feuerwehr berechtigt:

Gruppenführer → bis zum Einsatz von 1 alarmierte Gruppe

Zugführer → bis zum Einsatz von 1 alarmierter erweiterter Zug

Verbandsführer → ab dem Einsatz von mehr als 1 alarmierter erweiterter Zug  

Weiterhin gilt, dass die notwendigen Fachausbildungen, jeweils abhängig vom Einsatzgeschehen 
ebenfalls vorhanden sein sollten.

Berichtigung zur Übernahme der TEL
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Der TEL leitet den Einsatz. Es steht ihm jedoch frei, den Einsatz 
durch einen von ihm bestimmten Einheitsführer führen zulassen.
Insbesondere beim späteren Eintreffen der LdF kann so die Führung 
des Einsatzes weiter fortgeführt werden. 

Im geplanten Verhinderungsfall übernimmt ein durch die LdF
angeforderter Verbandsführer (nach Möglichkeit Ehrenbeamter) die 
Einsatzleitung. Hierzu besetzt er im Alarmfall den KDOW/ MTW.

• Liste mit namentlich benannten Verbandsführern

Berichtigung zur Übernahme der TEL
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Der ELW rückt in der Regel immer mit einem Zugführer besetzt aus, 
und mindestens mit einer Person als Führungshilfspersonal. 

Der Zugführer kann nach Rücksprache mit dem TEL an der 
Einsatzstelle folgende Aufgaben übernehmen:

• Er wird zum Teil der Einsatzleitung (bsw. Führungsassistent des 
Einsatzleiters)

• Er wird zur Einsatz - Abschnittsleitung
• Z.B.: Er führt die Kräfte aus Mitte als Einsatz Abschnittsleitung
• Z.B.: Er führt den Bereitstellungsraum
• Z.B.: Er führt den Einsatz Abschnitt Brand

Führungsunterstützung
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Ein Wechsel der TEL sollte nur stattfinden, wenn…

… die Notwendigkeit zum Wechsel der TEL sachlich gegeben ist.

… die für das Einsatzgeschehen notwendige Fach- und Führungsausbildung         

vorliegt.

… eine Einweisung in die Lage stattgefunden hat.

… eine dokumentierte und eindeutige Übergabe der TEL stattgefunden hat.

… der Wechsel des TEL an der Einsatzstelle kommuniziert wurde.

Voraussetzung zum Wechsel der TEL
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Führungsdienst
• C-Dienst

• B-Dienst

• A-Dienst

Einsatzleitung RD
• LNA

• OLRD

Fachberater
• FB Funktion

• Übersicht benannter FB 

• Anforderung FB

Polizei
• ELO „Einsatzleiter Ort“

Rollen - Externe Führungskräfte im Einsatz
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LNA → Leitender Notarzt

• Rolle im HRDG beschrieben → Hessisches Rettungsdienstgesetz

• Notarzt mit Zusatzqualifikation  „Großschadenslagen / Katastrophen“

• Leitet medizinische Maßnahmen → Teil der TEL

• Funktion LNA wird zusätzlich zu den eingesetzten Notärzten tätig.

• Sichtet Verletzte, setzt Schwerpunkte, gibt ärztlichem Personal Weisung

OLRD → Organisatorischer Leiter Rettungsdienst

• Rolle im HRDG beschrieben → Hessisches Rettungsdienstgesetz

• Verantwortlich für Organisation der höchstmöglichen                 
qualifizierten Rettungsdiensteinsatz, sonstiger Kräfte (z.B. SEG)           
und die sanitätstaktischen Maßnahmen → Teil der TEL

• Gibt Weisungen an das Rettungsdienstpersonal

Rollen – Leitungsdienst Rettungsdienst

D

OLRD sinngemäß analog
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Indikatoren zum tätig werden von LNA / OLRD 
LNA / OLRD werden tätig, wenn die regelhaft vorgehaltenen Rettungsmittel zur Gesamtversorgung nicht 
mehr ausreichen ODER eine übergeordnete medizinische und organisatorische Führung notwendig ist.

Fallunterscheidung
• „rein weiße Lage“  → LNA / OLRD sog. „Einsatzleitung Rettungsdienst“ → Einsatzleitungsaufgabe

• „bunte Lage“ → LNA / OLRD sog. „Leitungsdienst Rettungsdienst“ → EA-L innerhalb TEL

Situation in Marburg-Biedenkopf
• LNA Funkrufname Florian MR BID 07.1  UND  07.2 …

• OLRD Funkrufname Florian MR BID 08.1  UND  08.2 …

• Weiterhin besteht die Möglichkeit der Eskalation (Sammelalarm)

• Regelhaft je 2 Funktionen zu 24/7 „im Dienst“

• Rollierende Dienstplanung

• Ausstattung mit KDOW, 

Rollen – Leitungsdienst Rettungsdienst
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Polizeikräfte
• ELO = Einsatzleiter vor Ort

• In erster Linie ein „Streifenbeamter“ an der Einsatzstelle

• ELO ist Führer der vor Ort befindlichen Polizeikräfte. 

• ELO ist grundsätzlich nicht dafür vorgesehen, alle Absprachen mit der an 
Ort und Stelle befindlichen Einsatzleitung von nichtpolizeilichen BOS zu 
treffen.

• Getrennte Arbeitsweise ist üblich. Führungssysteme POL und n-POL 
unterscheiden sich

• Feuerwehr bringt separate Führungskräfte / Einheit direkt mit

• Polizei führt mit einer rückwärtigen Einrichtung

• Nicht alles was die Polizei weiß, darf sie uns mitteilen! 

• Wir müssen konkrete Fragen stellen! Auf den Punkt bringen!

Rollen - Polizei

D



Florian Hessen 2/2017
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Führungsdienst - Ehrenbeamte des Landkreises → Klassische Feuerwehrausbildung

- ausgeübt durch 7 Kreisbrandmeister + 2 Kreisbrandinspektoren

- C-Dienst ist regional aufgeteilt, B/A-Dienst überregional

- Führungsunterstützung für den kommunalen TEL (üblich ab Stichwort 2)

- Nachforderung überörtlicher Kräfte & Mittel, B/A-Dienst

- Brandschutzaufsichtsdienst für Landkreiskommunen (außer der Stadt MR)

- auf Wunsch, in Sonderlagen und begründeten Fällen → Übernahme der TEL

C-Dienst: - „Alltägliche“ Führungsunterstützung des kommunalen TEL

- Stellen Teile der „FüGr-TEL“ des Landkreises 

- Nicht ausgestattet mit KDOW → Privat PKW an der Einsatzstelle beachten

B-Dienst: - mehrere C-Dienste in einem Einsatz eingesetzt

- Übernahme Einsatzabschnittsleitungen in der Großschadenslage

A-Dienst - Kreisbrandinspektoren, hauptamtliche Vorgesetzte der KBM

Rollen - Externe Führungskräfte im Einsatz

D



18

→ 06-18Uhr → C-Dienst Tag | MB 01     |   Lars Schäfer

| MB 02     |   Maik Klein

| MB 04.2. |   Stephan Schienbein

→ 18-06Uhr , WE & Feiertag → C-Dienst | MB 04.3. |   Daniel Thome

| MB 04.6. | Sascha Köhler

| MB 04.X | …

| MB 04.Y | …

1. Schritt → ELW1 → Auskunftsersuchen → Name TEL, IST Stand vor Ort, 
laufende Maßnahmen, etc.

2. Schritt → Kontakt TEL→ Lagebesprechung → IST Stand vor Ort, laufende   
und geplante Maßnahmen

3. Schritt  → Einsatzbetrieb → Unterstützung → Erkundung, Fachberatung, 
Tätigkeit EA-L (dann Nach-
alarmierung) bedarfsorientiert

C-Dienst – Zuständigkeit für Gladenbach

D

Tagsüber

Nachts

Übliches Vorgehen an Einsatzstellen 



19

Fachberatungsmöglichkeiten
Nicht jede Fachberatung muss durch einen bestellten Fachberater geschehen. 

• Baufachberater

• Hochwasser

• Sanität / Betreuung

• PSNV

• Drohnen

• Insekten

• …

Anforderung
• über die Zentrale Leitstelle, somit  → Zuständigkeit & Dienstplanung beachtet

• Nicht unbedingt Feuerwehrausbildung vorhanden! → Fachsprache anpassen!!!

Behörden

• Behörden können im Rahmen Ihrer Zuständigkeit Fachberatung bieten! → Verfügbarkeit prüfen!

Rollen - Fachberatung
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Pause für 10 Minuten

Und nun…
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Zielsetzung
• Marketing für den „Führungsvorgang“

• Beispiele aus dem Alltag

• Auffrischen zum Thema 

• Definition der Soll Arbeitsweise

• Ermutigung zum Selbststudium „Führungsvorgang“

Nicht Zielsetzung
• Neuen Lehrstoff vermitteln. → Alles Führungskräfte → Auffrischung, nicht Erweiterung

• Nachhilfecharakter → Alles Führungskräfte → keine Nachhilfe 

Zusammenfassend
• Einsatzlehre heute mal etwas anders…

• Somit → Nachlesen der Theorie bei Bedarf autodidaktisch

Einsatzlehre, Führungsvorgang

D
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Alarmmeldung bzw. Infotext „*“  Taste: 

Nach Status 5 → Gespräch:

Ersteinschätzung:

• Gedanken auf der Anfahrt?

• Lage auf Sicht

• Führungskreislauf

• Lagefeststellung

• Planung

• Befehlsgebung

• Nachsorge

Fallbeispiel

D J

F1- dringend, PKW Brand, Bertastraße 11, Spieldorf

Brennt PKW außerhalb Garage

F1 ca. 4 x Jahr → Standard, Routine, aber durchaus „unklare Lage“
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Planung - Beurteilung und Entschluss

Planung → Beurteilung und Entschluss

Gefahren an der Einsatzstelle | A | A | A | A | C    | E | E | E | E |

Bewertung der Gefahren für Mensch | Tier | Umwelt | Sachwert | und → Mannschaft | Gerät

Verhältnismäßigkeit der Mittel wahren [HSOG §4]

• „Kosten / Nutzen“  → „Aufwand / Ergebnis“  

• Bei mehreren möglichen Optionen immer die am 

wenigsten beeinträchtigende wählen

• gewählte Maßnahme darf nicht zu außerordentlichem 

anderweitigem Nachteil führen 

D
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Befehlsgebung – Befehl und Lagemeldung

Befehlstaktik → „Akutcharakter“, interpretationsfrei

Auftragstaktik → planerische Vorhaben, Handlungsfreiheit →mittelfristig angelegt

ACHTUNG: → Kontrolle ist in beiden Fällen absolut notwendig

Bestandteile Befehlsgebung

• Einheit

• Auftrag

• (Mittel)

• (Ziel)

• (Weg)

Lagemeldung abgeben

• Einsatzstelle nennen,
• kurz, sachlich, nicht ausschmücken
• Nachforderungen nötig?
• Abbestellen NUR nach Führungsvorgang! EINDEUTIGKEIT

D
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Einsatzlehre, Führung gem. FWDV 100

Der Führungsvorgang ist ein… 

• …zielgerichteter, wiederkehrender Denk-/ Handlungsablauf. 

• Dabei werden Entscheidungen vorbereitet und umgesetzt.

Ziel des Führungsvorgangs ist der Einsatz…

• … der richtigen Mittel 

• …zur richtigen Zeit 

• …am richtigen Ort 

Rollierende Anwendung

• Wiederkehrendes anwenden, sogenanntes „rollieren“ des 

Führungsvorgangs stellt die Regel im Einsatzbetrieb dar.

D
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Erkundung - Erkundung und Kontrolle ist …

D

… Basis hochwertiger Feuerwehrarbeit

… teilbar →Melder, Führungsass., Führungsdienst

Chaosphase --> Chaos … 

• … ist systemimmanent bei komplexen Einsätzen
• … reduziert Qualität der Erkundung / Wahrnehmung LINK

• …  eindämmen, damit umgehen lernen, Phase verkürzen! 

Chaos → nicht selbst verursachen / verstärken

• Besonnen anfahren 
• Schnell & umfänglich → ABER besonnen erkunden 
• Abstand gewinnen 
• Nicht auspowern → Einsatz ist kein Sprint
• Zwingt euch zum Führungsvorgang

Unser Verhalten überträgt sich an der  Einsatzstelle

Erkunden heißt wahrnehmen, nicht entschließen / befehlen! 

https://www.youtube.com/watch?v=IGQmdoK_ZfY
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Herzlichen Dank für die Aufmerksamkeit!

Wir freuen uns auf Lob, Kritik und gerne Rückfragen zum Inhalt unter: stv.sbi@FF-Gladenbach.de

Abschließendes

J 


